
Erscheint tä-ttch
»it r »r»ah«e der

Ema « d steßtt«,,.

Prei» vtrrteljShrlich
hier1.10̂d , »ttTrSger.
l,h«!.S0 »̂,im» e,irrr.
«d 1» wn. Verkehr
1.« t« übrigen

»ürttember, 1«
Monatrabonnenient»

nach verhültni».

Der GksrlWllster.
Ms-mlK»M-K>Mstr Ki>GkMts-KkM Nvld.

Mevnfprechev Wv. LS. 84 . IcrHvgang. Mevnspvechev LS.

«nzeigeU'Erbühr
f. d. ispalt. Zeit«an»
gewShnl. Schrift»de»

deren Raum»et 1«ak.
Einrückung 10 4,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.
Mit dem

Plauderstübchen,
Jllustr. Sonntagüblatt

und
Gchwäb. »andmirt.

15S Menstag, de« 13. Autt 1910

Jur gefl. Aeachtung!
I « Feuillelo» beginnen wir nächste Woche

«it de« Abdruck»wer der Sicherst steUestte»
Rnffell'sche» Gerro« ««« « it de« Lite!

Me HokdinsÄ.
vermöge seiner fpawwende», a»e«1e«e».

»«iche« Handln», bringt der Ro»au de« Leser
et«e willkommene Mdwochsl»«,.

Verlag«nd Redaktion de- Gesellschafters.

Amerika.
Die Neigung der Deutsch» , aller ausländische

für drsser zu halt!«, als das, was «tr selbst hebe», zeigt
sich ganz besonder» »«erika gegenüber. Alle», «a» «tr
in unsere« kigeuen Batalaude tadekuSwrrt studeu, da» ist
«ach«eit verbr-itet» Ansicht drSSev in Sester Weise vor¬
handen. Wie die Verhtltviffe aber tatsächlich liege», soll
i« Interesse derer, die heineatmSde find snd jruseit» de»
große» Leiche», da» Land ihre? Sehnsucht und dir Erfül-
lang ihr» Hoffunugr» snchev, an Hand einiger tatsächlicher
Mitteilung» untersucht«erde».

E» ist richtig. Nard-Amerik« ist sehr»eich. Rach einer
amtlich» Ausstellung beträgt da» gesamte Bslk»v««ögm
167 Milliarden Dollar, d. s. 888 Milliarden Franken.
Denegegeaüb« hadru die drei reichsten europäische» Troß«
staatea«esrutlich»rnia« BolkSvermö,» , »S«lich da»
»rutsche« eich 480 Milliarden Frauke», England 386
Milliarden Franken, Frankreich 300 Milliarde» Franken.

Amerika ist also da» reichste der ebrnervithnte» vier
Linder und»esu «an den Durchschnitt berechnet, der auf
beu Kopf der Bevölkerung entfällt, so »ürde der Ler-
«ögeurauteil jede» a«rrttauische» Bürgers 1260 Dollar
oder 6300 Franke« betragen. Lieg ist eine recht gute
DmSschnittSs««»,.

Leider zeigt sich aber sofort rin andere» Bild, wen«
»an de» Frststellnnge» de» mnerikauisch» Sozialpolitik«»
Robert Hunter uachgrht. Dieser Mist darar-f hin, baß die
Berteilnug de» Besitzstände» in den Bereinigten Staaten
die drnkdar unzle chmiißlgste ist nnd daß nahezu Achtzehntel
de» gesamten Besitze» sich in den Händen einiger tausend
Familie» befind» , »ährend faß die Hälfte der gesamten
Bevölkerung vollkommen besitzlos ist.

Solche Zahle» find von hoher Bedeutung für alle
nnsrie Aurwandernogilnstige», die häufig ohne jede» »er«

»Lustigen Srund, nur, »eil sie glandeu, daß ihnen in
Amerika die gebratene» Laube» in den Mund fliege«, ihre
au»Iö«« liche und sichere Existenzi« Vaterland aufgebeu. ES
soll nicht geleugnet»erben, daß sprachesknudige, gut vorberei«
tele, dnrchau» «nabhäugtge«ad «UgeuSgeudea Seld«kttel»
versehene gesunde Männer drüben ab «ud ,» « al ihr Glück
machen können, das könne» sie aberl» Dentfchlanb häustger
und sichere». Mau sehe sich«al die Scharen von Rück«
»avdereru au, die elend nnd hei»»trrgtko««e» alljährlich
in Denlschlaud eintreffeu nud Halle dagegen die »euige«
Mensche», die wirllich drüben ihr Glück«ach» .

VkMfcho MsSsrftcht.
Die de»tsch.dnl, «rische» Handelsvertrags-

vrrhaudluugru, die i« Märzd. I . in Berlin begonnen
hatte», haben zu eine« neue» Abko««e« nicht geführt.
Der gegeumärtige Vertrag vo« Jahr 1905 lässt bis zu«
1. März 1911. und da innerhalb der vorgesehenen Frist
von 18 Monaten eine Kündigung nicht erfolgt ist, läuft
der Vertrag»etter und kan« uuu«eh» «It einjähriger
Wirkung gekündigt»erden, » ei den ketzteu Verhandlungen
ist jedoch eine Verständigung dahin erzielt»ordeu, daß
eins Kündigung vorläufig von keiner Seite erfolgen»ird.

I « W«de« habe« dieG»zialde« ,kr «te» wieder
einmal etwas getan, » aS den.vorwärts* und dir Berliner
Zevttalleituug der Partei in neue Krampfanfälle versetzen
»ird. Al» in der Zweit» Kamen« de»Präsident ans dea
SedurtStag des Sroßhnzog» hinMleS«ud um dis Seueh«
«ignug zur«dseuduug eines SlSS«uuschteleg»am«S »ach«
suchte, erhoben sich die Sozialdemokraten, darunter auch der
sonsti« Ans besonder» extrem« Auschaanugr« stehende Abg.
Seck»ir die übrigen Mitglieder de» Hause» zustimmend
von ihren Sitzen.

Der ftmrifche Geerat hat die lverSffe«tlich»«t
de» vo« Kats« bestätigten Finulandgrsetzes aegeu den
Antrag der Berichterstatter» beschlossen. Der Prokurator
hat gegen die Peröffentltchoug Einspruch erhoben.

P« de« spanische» R, « « er hat et» Gozial«
donokrat endlich eianeal Farbe bekannt, daß «au auch
Bluttaten zu« politischen Rüstzeug zähle. Er erklärte, er
»ürde selbst ein Attentat für gerechtfertigt halte», »euu
durch ei« solches verhindert»«de, daß Maura mied« zur
Regteruug gelange. Diese Worte riefen lebhaften Wider«
sprach«ud hestigeu Lär« aus alle» Seite« de» Hanse»
hervor. Lrotzdem»eigrrte sichd« Redner, einer Aus«
sorderuug des Präsideutes, seiue« orte zurüSzuuehneen,
«achzukonunen.

»io tiirkifche» renzwachr bei « alo»iki »der«
raschle aus türkische« Gebiet griechische Soldatev, die einen
WasfeutrauSport gelettete». Da die Grieche» auf de» Au«

ruf nicht Halt «achte», feuerte» die Lürke» und der»»»-
beim die Griechen, die flüchtete«. Die beladenen Pferde
und zwei Treiber sielen in bie Händed« türkischen Grenz»
wache. — Auf Kreta ist «an doch»och zm Besinnung
gckomneeu. DK Opposition«klärte, doß siee» d« Regie-
rau- freisten», de» Schutzmächteu die Zulassung de» nmsel-
«anischeu Deputierte» zu d« Natiouaiversammlnag«ttzu-
teile«.

Der griechischr«« S»ifche Zwischenfall hat
hat uau dadurch feine endgültige Erledigung gefunden,
daß Griechenland den rumäuifchr» Desertrnr de« Kapttä»
de» Da»ps«S . J «p«atvl Lrajau* mied« auSgrltefert
hat-

«ach « eidmege» aas Perfie» habe« i« Bai«
scha« und Ense« tätliche llebergvff« der persischen Polizei
gegen ruffische Untertanen stattgesuudru. D« russische
Gesandte tu Leherau verlangte strengste Bestrafung d«
schuldigen Polizisten nud die Zahlnng einer Entschädigung
au die verwundeten Russe». Solche„Hebelgriffe* koumen
den Raffe» natürlichi« «er sehr gelegen.

Die Aapaae» habe» ihre MilitSeaeacht i»
Koreai« Hinblick auf die dtnmtchstiae Pollziehuog der
«ugllrdttaug Koreas an Iapau bedeutruo vnstärkt. Durch
dk japanischen Behörden» ird eiee sehr strenge Zensur an
alle» Depeschen und Postsache» geübt. Den Vertretern d«
japauischea Presse tu Korea ist e» verboteu»ordeu, ihre»
Zeitungen Sb» die Zustände ln Korea Mitteilungen z»
machen. Eine letzte Meldung desagt, daß da» koreanische
Parlanrent eine Entschließung gefaßt hat, dir gegen die
»ugltederuugSpläue Japan» Einspruch«hebt.

Das i« Ostafie« ftattoaterto bratsche Rrenzer
geschmad« hat dr« Rrich»«artuea«t etue» Bericht über
die lluruhrui« der chinesische» Provtu, Huna» elugesaudt.
Danach ist e» endlich de» «oder» au»,erlistet» chiuestsche»
Truppe» gelungen, die fremdenseiudliche Bemegnug end«
göttig zu uuterdrückru. Dir Maßsah«» zu« Schutz der
Leutscheu dleid« jedoch bi» auf »eitere» aufrecht erhallen.

S« » ardieh ia Uaterägyptr» ist »ach der
.Daily Mail* ein neu« Madht ausgrstandeu, der 400
Mau» n« sich gesammelt hat, «it denen er die Straße«
der Stadt durchzieht nnd die Engländer totzuschlage»
droht. Militär vurde gegen die Empörer an», »schickt; e»
fand ei« Kampf statt, der eine Anzahl Opfer kostete.

WSrttemdergischerL««dtEE.
Gt«tt,art , ». Jali . Die» auordau «, »-

ko« « issio» der Erste» Kammer hat dm Art. 3 »
der Bauordunug»ach dr» Beschlüssend« Zweit« Kann»«
einstimmig augeuonmeu. Mll diese« Beschlnß kau» da»
Zustandeko««e» d« » anorduuug»umnrhr als gesichert
gelte«.

Die großen Keller Im Stuttgarter Alte»Schloß.
De» älteste uud größte Keller iu Stuttgart ist der

i« Allein Schlosse, «ud dar Merkwürdigste an ih«, daß
e, etwa 450 Jahre älter ist. al» da» heutige Alle Schloß
selbst. Diese» entstaub in der letztes Hälfte de» 16. Jahr«
Hunderts(188S- 1870) unter den Herzögeo Christoph uud
L«d»tg von Württemberg. »ud zwar auf der Grundfläche
de» älter« . Schlöffe» Stuttgart« *, da», wie »it viel«
Wahrscheinlichkeit sestfleht, zu Anfang de» 13.Jahrhundert»,
vou Broao von» « tettbach, Domherr,« War«» und Abt
von Hirschau, erbaut wurde. Obgleich vou Gras Eberhard
be» Erlauchte» schon erweitert, wollte da» alle Schloß de»
»aulnstig« Herzog Christoph nicht genügen; « ließ er bi»
«f den 400 Fader Wein fassende« Keller, d« um» Jahr
Ibvo LadtSlau»Sontheim.den»rößrstm unter eine« Dache
» »an, Schwabevlaod* u« »t, advrrchm. Dies« Keller,
der jetzt etwa 700 Jahre all ist. hat 3 » ewölbe ist 82«

0 m breit ou» 10 w hoch; 25 Stasen führe» »o«
M« Schwßhof in ihn hinab. Der Grund, warn« sei«
Erbauer ihn so groß angelegt hat. ist jedenfalls darin zu
LAA ^ Aon zu Anfang dr» 12. Jahrhundert» iu de«
SMtgatter Tale, da» de« Freiherr« von Brutettdach al»
MtchSlrh« gehörte, »t« auchi« «ahm Reckatale, »kle
Weingärten sich brsandeu. von dm« alle die Freiherr»
»»« Beutel,dach al, Oterherreu beträchtliche Wringefälle
brwl« . w bneu sich«« Anfdtwahrnng in be» dmnälia«

«» ße Keller in be« »ohlbesesiigte»
LNÄ! Wie in »« all« Rittrrzett« ft»
GeRtte solch« Schlbffer»nb Bnrgm b« . Bnrgfrteben*
-2^ tzt »nrbo. so» eßanben für ihre»ell« auch sog» .

ein« solchen betral, der«ntztr sich
fei» sittsam betrag« , sich« hi, und anstäudtg»«hall«

uud durste keinerlei Exzeffe darin begehen. I « Keller de»
Alle» Schlöffe» zu Stuttgart fällt dr« . der hiuabßeigt,
link» eine et»« 1'/« m hrh', und1 w breite Holztafel in
die Ang« , auf d« folgende» zu lesen sieht:
Hoch.Fürsil. » Srte« bergische» Hoff.Keller Recht.

Gleich wie ein Jede» Sicht uud Weyß,
Daß dieser Keller Fürstlich Heißt,
So »Kd er Wann«au Ihn drei» Führt,
Auch seya uud thuu wie Ih» gebührt.
De« ab« d« Nicht brau Gedenkt,
Iß diese Lasse! auff Gebeukt,
Da»lt « Sri» geztneet Wrf« ,
Mbg auffd« «ß« Staffel» Lef» .
Mau soll nicht grob setz» uud zu Key,
Daß Ein« Zauke, Fluch uud Schrrh,
Hi« psrtffe»der Zoll« Reyß
Uud sich vergeh Auf andre« riß,
Mit Finger Klobff» au ei« Faß
Iß Sicht erlaubtt« Ernst und Spaß,
Sonst gibtM«, Ih« daß Keller Recht,
Er sry Fürst Sraff Herr oder Knecht.
Drn« »mß er Leid» «it gedult
Wann daß band Messer er der Schult.
Doch de« «in Lrnnk za Dimß» steht,
Da auß und etu bescheiden geht.

Georg Jakob Bleich bereit Hoff Kiff« 17̂ .
Diese Tafel ist nach de« alt» Original, da» peinlich

unleserlich geworden ist, sich aber noch in der Küfer»«!,
stttte de» Allen Schlöffe» brstnbet, i« Johre 189S, »atu
HoskantmerkSferL. Köhnletu, anenut worden.

Huudatetnuaddierzt»Ftst« lieg« io b» beide» mäch¬
tige, « aoblbr» be» Alt» Schloßkeüer» stkbltch urbetnan-

der, darunter solche vo» hohe« All« und recht schön«
Arbeit. Wau» sie ob« gefertigt worb» sind und vo» wem,
ist nirgend» «ehr «sichtlich. Da» grbßte derselben da»
38600 Liter--- 115 Et«« hält, gibt Knude vou, e»ol-
tigme Schitzmdurst, dmu eine Aufschrift besagt, daß e»
bet» 8. Deutsch» Buuderschteß» . da» t« Augnst 1878 z»
Stuttgart abgehaltm»nrde, iu 8 Lage» z» ri« al leer-
getrunken worden ist. Recht schöar uud intereffant«
Stücke find auch drei eirunde Fäffrr « it fchbu geschuttzt«
Spaug» , «ud etu achteckige», sehr alte» Faß, sowie ei»
solche», da» an» Anlaß de» 25jährigeu RrgtunngSjnbllt»«»
vo» König Karl(33. Jani 1889) vo» Hofkanmerküfrr C.
Köhnletu geferttgt worden ist. E» hält 3200 Liter.

Sänetltche Fäff« i« All« SZlsßkeller sind iu jüngster
Zeit vou de« damalige» Hostmmnerküsrr Sotthllf Brau»
ein« gründlichen Instandsetzung unterzogen«ud durchweg
frisch gelagert ward» , wodurch da» Anrfeheu de» ganz»
Kella» sehr gewann» hat, d« «it fein» » ächttgm Sr-
»ölbe» und dm alt» Fahrtest» iu Paradeausstrlluug»tu»
imposaute» Eludruck«acht!

Möged« Herbst de» Ko»rt» jah,e»1910»ied« sei»»
Segm in sie« gieß» uud sie spmedvoll«ach» » it edle«
Wstrtte«berga « ei», wie die Königlich» Weinberge in
gut» Jahr» ihu so köstlich hervorbrtugm!

(Küfer- nub Kellers,.)

Mosteo Fr »»»b« i» Wstchoofchoemk.
Eine srdl. Leserin schreibt ns»:
Dranß« jströntt ba Rege«, jede» Blättchen an d«

Rin»» ist pudelnaß»nb dst Ros» in «eine» Strich»
richte» «übe nnd regenfchwer ihre dnftigeu Blstteuangestchtrr
»nr Erb«. —So recht et» Sonntag, »» sich in et» trän-
lichr» Eckch» z» knschel» »ab »ach HerzenSlnstz» les» .



Vag »»-Msuigk »tton.
Ai» Glitt « d L« t

«agokd. de» 1». s »lt 1S10
H W». Urlletter»erei». A« So»»1ag abe»d »er«

sammelte sich dere». Arbeitnvnei» i» sehr statllicher»»»«hl
i» der Trmbe. Herr Stadtpfarrer Mer, begrüßt« de»
«wesmde« Herr, Prälat» d. Her« »»» »»d sprach ih«
de» » »»! de» »erei»» a«L, daß e, du» Arbeüerverel» die
Ghrru»d die Freude eine, Besuch, geschmll hatte, a»d
»a» da»» Mittetlusg« . ei» Bild der Arbett da» der Ta».
»»» de» rvang..sozialeu»« »reffe», die i« Mai diese»
Jahre» i» Chumitz stattgessudra hat. Darms»ah» Herr
Prälat v Herma»» da» Wart« d »a» i» iit»»erer Rede
eine Geschichte sei»er Brztehmg« z» du» e». «rdeiterderei»
i» Württemberg, deffe» G»1ßeh« i, Wachstum md A»,
gestalt»»! er i» sei»«» »«1». « d BemsSlebe» »«
A»fa»g derfalit hatte. Er schlaß srtae mzteh« de « d ei».
d« ck,»ale Rede»it der Nahm» », da» »erträum fest»»,
halte», daß »i»e »rdeiterschaft, die a»s du» Gr« d de»
e»« »elische» » laude»» stehe, ei»e »»te Zikmft hatr »»d
ei» »»te» iauere» » echt ihre» »estehr»» « d Wttk« , i»
»User« Seit desttze. » 1, Herfa« «!»»» sprach du» der.
ehrte» » eduer den ehrfurchtsvoll« Dmk fstr de» »es»ch
«d di« » arte au», di« er « de» »erei» »ertchtet hat.

^o . s. Juli. Der«eitere Au»schuß
fiir die»nicht»»» «»«» «ürtte«»niischeu» esa«« atia»».
de»l« al» t» ei «11»art beriet« ter de» Borsitz de»
»ritstdevte» a. » . Dr. Freiherrud. Ge«»1»»e» über die
Ausführung de» D« kmal-Gedmk« , . Die Persa««lv»g
»ar ei»i» t» dn »»sicht, daß jetzt»it alle« Nachdruck
a» die Berwirklichmg der Idee»ega»»e» »erde» «stffe«ud
daß der Platza» dn Haspttalktrche, dn voa der Stadt,
verwalt»», für da» Dnelmal ei»gera»«t «ardr» ist, allet»
i» » etracht ta««e» iöuse. Die sSr da» Deut«al ersord«.
llche» Mittel belmfm stcha»f etwa 50 OVÔ». Der»«».
schaß»ird stch in dn »Schsteu Mache»it eise« »asraf
« dir Oefieullichkett«ende«.

9. Juli. Z«ischr» du Lah»la»»tssto»
«d de» Uula»rS»rr» ist jetzt siir dir » a»schrei»er ei»
»e»er »ertra» »eretubatt«arde» Danach all der Mi»i
«alarbettölahn, der huüc 48 ^ ist, ad 1b. Juli d». I,
48 it . 1911 47 it , ISIS 48 V m» ad 1. Mat ISIS
50 H detra»e». Auf de» »i»heri»ev »rdett»lah» fall so«
fart et» Zuschlag»m S ẑ ISIS 1 ^ md ISIS ei»
«eitun da, 3 4 nfol »e». Die Arbett,zeit fa» siir die
Jahre 1910 dt» ISIS 58 St« dr» (»i»her b7 S1« de»).
da» ISIS ad 53 St»sde» drtra»e». Prsperskrudm»«.
de» i» »ertra» abaeschafft. Fstr Ueberstmd« »erde»L5'/°,
fstr Sa»»t«PP md Rachtarbrtt 50'/» »ehr bezahlt, dach
erst da« , «um die « r«ale «öcheulliche Arbett,zrtt»all
»eardettet»ird; da»tt fall de» . Blanmach« ' eis Nir»rl
vargeschab« »« de». Dn » ertra» tritt «it de« 1b. Juli
i» »rast a»d r»dt»t a« 1b. Fedraar 1S14. Wird er»icht
S M« ate aarher, « d paar erstmal» a« 15. Nadeneder
ISIS, gektttedigt. sa brhSlt« ei, »ettne» Jahr » Sltt,lkit.
»an de» »rdeita« »ird merkanut, daß diese»Nes»ltal ei»
I»tr» »e»« »1 »erde» »stffe, ebenso, daß ah»e de« »a«ps
der» « ardettn dies«Z»gestS»d»iffe»te»al» ersal»t »tre».

—Dia Hailauftalt«» dr» Be»ftch« »»g- «»ftaU
Württemberg st»d »ach wie vor völlig besetzt. Barge
»rrtt stad dnut» stder S80 Pasavr».

Gtmttgmt, 11. J »lt. »sf eiae Wi»,ade de» »strt.
temdttstischea»raoudaade», «» möge die »est»»dete
Mal »ste»er, »i« die» srsther dri de» sta««alst»tu»
Urbmg»ar, »icht dar de» SV. de» daraassal»e»de» Maaat»
»»» EiLpeg»«bracht»«de», sa daß die Mallste»», »icht
Sch bffae»ei»e» Bstcherschraat md laste»eine» U»»e» da»
ei»r» »a»d za» « der» »leite». — Sir »icke» «ir »»,
»et»r lieben Freaade»nd ich»rstße jede» Eiuzel,«». —

»i» kletteeS, »mderhübsch»«faßte» »studche» diese»
.Mnscheuleid' »an Paul Oueasel. Scha» da» tlei»e
StimmargSbild auf der Decke spricht zum Hrr»ra. Sud
»ar d« Inhalt! — Lmter kristallklare Trapse» rei»stu
Me»sche»ltrbe habe» stch zu eiae« klrtae» BSchlri» »rsa».
»elt n»d i» diese» »stchlei» ist e» grstoff« . Wallte ich
aas »t»,elhettr» ei»»ehe» — ich»strde»icht ferti» »st Er«
zsthleu Nb« eine kleine, « tzückcsde Kt»drrfz« elstßt»ich
dach»icht la». Wir da die laatne Meuschruliebe dr»
sttnde»alter» au zwei kleine» Mstdche» stch zeigt— »ad i»
welch' schöner Sprache diese klei»e Skizze geschriebru ist—
da» «»ß ma» »elese»hrbru. Um dieser riue» Szene»ille»
ist e» d« Msthe»ert, diese» »stchlei» za besitze». —

Dmebe» stehe» S Lst»de da» »Ja » M.clare»' , dr»
br»«bte» Schllduer dr»schottische» Saude» »ad seiner Leute.
— Ich höre de» Lochiy rausche» uud sehe dir Wies« a«
Ulaß mit ihre» da« « stur Erst» »rrfchletnteu»irke» uud
de» Schlstffelblumro. — »ud ich laste die »»»dudallru
Fra»es »»d krastdalle» Mitu»u »rstaltr» tu ihrer Gt»e»art
a» »eine» »eisti»e» »uze darstbtr»r-r» a»d freue» ich au
de» »ef»»de», einfach«» uud doch so »iel»estalti»eu Lebe»
diese» gesegnet« Erdeastrck». — Ich»»iß»icht, »ie»ft ich
sie schon zur Ha»dnah» — da»»Sa,», la»»ist'»her' uud
-»ei« » ildeu Niseabusch/ — .Neu,» uud alle» au»
Drumtochltz" u»d . Ru» du Graßstadt". — Jrde»» al leae
ich diese»Scher« tt »leicher»efriedi»uu»uud gleich erfrischt
au» der Haud. — Unda»» »ach. Der Mönch»au Hirsau"
aa» unserer Sappe».

Mt« ich da» letzt«»»! dm Tal« »ach Hirsau«audert«,
da ssthlte ich so recht, «ie schön«» ist, «em »a» hei» at-
ltche»Scher besitzt. Mir da i» «»blick de, «lasier» alle
dir schönen Stelle» dr»Gedichte» t» « ir lebeudt» »e«orde»

«ie die» Sri de» letzte» Quartal de» Fall «ar. Sagst« ,
a» 4. bezahlt sei» »aß, ist dies« Lage die Eutscheid«»,
ergangeu, daß die Steaerst«ter bi» auf «ettne» ermächtigt
«urdru, die grstmdrte Malzsteu« ersti» dn pvrtt« Hälfte
du Monate Juli, vktabn, Ja »»« md April, « it der«
Br,im die Staudmgöfrift ablstuft, riuzuzleh« .

«tttttgaet , 11. Juli. «„ «»laß de» Sied«,
feste» de» SchwLbtsche»Gstugerbmde» i»Heilbrm» »md«
in d« La,« da« 8.- 4. Juli » tt fahrplanmäßig« Zügen
md 36 Sonderzüg« »ach md »ou Hellbromi»,gesamt
SS 000 Persa,« befördett.

Tübiwge», 11.Ja». Der Bestand de, Uhla»d-
Hause» darf um« rhr al» »rstchert, ett« . Die hiesige
HmscheuschaftG««a»ia, die Hau» md Gart« gekauft hat,
hat beschlösse», da» »esaallr Au»ese» »icht»etterz» a«.
Süßer». Z»r Erinnerungm d» graß» Dicht« md Pa.
triotr» » ird da» Hm» da, der Bnrschruschaft« ch tu seiner
Süßer« Grschriumg«halt« «ud« .

rMemtNmga«, 11. Juli. Da» Pamolagische
Institut NeMtnge» beging iu d« Lage» de» 8., S. md
10. Juli die Jsbelfeter seine» 50jth»ig« Besteh« », » tt
d« der . Berbaud rhr«altga Rrutli», «" zugleich sei« b.
Generalversammlung aubaud. Dera« Ga»»tag var«ittag
10 Uh» i« prSchtig drlariert» Hörsaal de» pomolagisch«
Jnstttut» »ermstattete Fest«» »ah« i» A»«,s« heit de,
Bertrrtrr d« staatliche, md stSdttscheu Prhörd» sa»ie
verschiede»« laudmirtschaftüch« »ud pamologisch« Peretue
ei«« »heleade» Herlms. Gartttbmlehrer Ar»ald sprach
ein« Prolog, uud de, Direktor md Besttz« de» Pama-
logisch« J »stii»t, Ork»uo»i«at FriedrichL»ca» brachte
auf da» Kö»tg,paar eia dreifache» Hoch au». G» folgte
eine Reihe va» Grat»latiou» zm Jubelfeier, vberbstrg».
«eistrr He pp sprach»a»ru» d« Stadtgemeiude uud der
bürgerlich« Sollrgi» , die brschlaffe» Hab« , zu« Jubiläum
dr» PomolagrsS« Institut» eiae ststdtischr Obligatisu i«
Werte am 1000^ ,, stifte» «tt d« Bestimm»«, , daß
da Zi», daran» ,« Primi« für di« best« Zöglinge de»
Justivtt» »««endet md je a» S. Juli jede» Jahre» de»,
teilt «erd« soll. La»d«trtschaft»t»spiktm Mmgald Sb«,
gabi« Auftrag de» ««»fchusse» de» Laad«. Bezirk,verei«,
Reutliuge« eis« prSchtig« Tafelaufsatz« it Fruchtschale»,
md Sa WürUembergifche vbstbauverri» ließ durch sei««
SekreLtr Schaal de« Oekanamiaat Friedrich Lnea» i» Au»
erkemmug seiua hervor,ag« d« B«di« stea« di« Hrbsug
der Obstbauzuchti» Wstrltemberg die Urkmde stbn die
Ermmmg pu» Ghreu» itgUed stb«reich« . «»»gebildet
«md« i» de» Justttut bisher Sb« 3000 Zöglinge. Garte»,
bauiusprktar GIrlich dautt«i» Na» « all« da«, die gleich
ih» i« Penealagisch« Justttut ihre Auöbtldmg gemff«
Hab» _

A«stz»ersa»«I»»>
ße» Wllrtte« b»rgische» GchW«rzw«lvverei»».

«lpir »»ach, 11. Juli. Die Fest»ns««»l»u,
de» » Srtt. Schmarzmaldvaei«» «md« gestern, begstustigt
»a» schönst« Wetter, hin abgehalt« . Zu Ehr« d« Fest.
gSste«m die Stadt prSchtig gesch«stckt. Ei» a» Smeötag
ab« d vnmstaltetn»egrstßmg»ab« d, der va» Mitglieder»
de» hiestge» Hrzttkövereiu» sehr zahlreich besucht«ar, leitete
da» Hauptfest ei». Dn Heztrk»v«ii»»varstmd, Stadt.
sch»I'heiß Nieker md dn Prrtret« de» Hmptvaei»»,
Prof. » r. Ludriß-Stuttgart, hiell« «»sprach» . «»
Sm«1a, var«ttta, «falgte, »ach de» G«pfa»g d« »tt
dr» Frsthzstge» eiugrtraffeueu FestgSste dmch dir Stadttmstk
md die Festjmgfraueu, sSmttiche in kleidsam« Sch«« z.
«aldtracht, die Bestchtigmg der «trche md de» «last«».
Hei» Wtillrele» i» die ehmürdige Bastlika aklmg fei»,
liehe» vrgelsptel, de» stch Lharalgefmg de» MSm«char»
»,d d« Parirag eine» Festchor» dmch dt« Stadtkapelle
skd, sa daß ich bei» Hettuka»»« d» Mönch schlemigst
m» de» Schrmk Halle, m» ih»auf» »« e»ir z» »ergege».
«Srtig« . — Da» st»d mr «i» paar »»»«ein« Fr« ,de»
md e» geht«ir » tt ihn« , «te »it d» Klassiker». —Ich
mag sie lese», sa oft ich«ill — i»« e, finde ich«ieder eine
u» e Schöuheit ad« «rsr« e » ich au de», »,» « ich schau
oft entpickt. Ab» «au»uß sie besitz« diese»eiu«Fremde
»ude» »Sr« »ei» Wmsch. daß sie tu viel« Familie» A»s.
nahm st»de» z»r bletb« d« Freude dn«, die sie lese» md
dam ge«iß anch liebe» lnu« .

«i » « rabvenk» «! für »ie S«» ilte « Sitze.
«» d« West»«»« de» Friedhose» i» » ei»ar r»heu

die Fa»tlie»« ttgltrder de» graß» Dicht«», d« »icht«eit
davan i» d« Fürsteugrust begrab« liegt. Die Goethe.
Gesellschaft hat «ultßltS ihr« »ie' jShrige, Jubilt»«»ta,.
mg die GraöstStte du Familie Soetde«tt eiae« schön«
M,r«arde»k»al geschmückt. Da» Mm««« t teSgt die
liegende Gestalt Alma», der liebreizend« Sukeli, Garthe»,
diei« der Blstte ihrer Jugeud, kau» ISjShrig. i» Jahre
1844i» Wie» v«,schied md der« Leich«eiuige Jahr, spstter
»ach Weimar stbergrssthrt»« de. Sie «ar d« Liebling
ihre» greiien Graßvatn», d»ff« letzte Jahre sie vermiete:
ihr » eukmal ist also pigleich ei»e neue imize Huivtgmg
fstr die Mm» de» graß« Nattaualdichler».

Ei »e sprachliche» rsch« ackl»figk«it.
Mm »ag stch,« Frrmd«artsrage stell« , »ie «m

«iS, da» eiu« gibt«ehl jeder Deutsch« »au Geschmack zu.
daß viele Fremdmört« «eg» ihre» Laulbrstmdr», »eg»
ihr« Fm» oder auch«eg» ihr« Petamug ein» mdrut.
sch« Klmg Hab« und sa da» einheitliche GeprSge msua
Sprach« HSßlich stör» . Da stod ». di« Fremdlinge
Saulerrat». Poiut, Lerrai», Eaust». Ja Mitleid erregend«

«schloß. I « Kr« ,gang de» Shar» hatte der» rzttköveretu
de» GSst« et» FrsthstSS bueitet. Hi« entbot auch der
»e,irk»vereiu»varstaud des Bes»cheru de» Feste» hnzltch«
«Mkanmgruß md Stadtpfmr« Schmid va» hier hielt
eiu« hachiutereffaute» kaltur. md kmstgeschichtlich» Par.
trag stier Kirche md «lost« «lpirstbach. Reich« Beifall
»md« de« Red»« pi teil. «» die Miftaggstmde fand
da» Festmahli» »« » Hotel zm» Lö«e» de» Kloster,
brauereibesttzer, Kml Glauuer statt, » ie Tafel«»stk stellt,
die« lplrllbachrr StadttaprSe. Pros. Dr. Wsdriß, der i»
»ertretm, de» verhinderte» Barstmd» de» Wstrttemberg.
Sch»arz»aldv«rei«» die Leitung de» Feste» stSuram««
hatte, gedachte iu frisch« kraftvoll« Rede de» Pratrktar»
de» Brreiu», dr» König», a» d« eiu Brgrstßmgötelegra«»
aigesaudt»mde, da» huldvolle«r«iv«mg s-?sd. Br.
grstß»ug»1elegra»»e gi»g« auchm de» Hauptvereiu».
varstand, Schulrat » r. SalMM».St»ttgarl. s,«r« au
d« SchriftsShr«, P» seffor Lölk«-Gt»ttgart ab. Ober¬
lehrer Göh»er.«Iptr»bach gedachte de» grschSst»f»hr« deu
«»»schuffe» de» Hauptvereiu» »ud i»»brso»d«e de» Leiter»
de» Feste». Professor Dr. Endriß md dankte de» Fest.
gSste» fstr ihr Erscheine». Wettere«»sprach« hielte»Ober¬
försterv. SS»ki»d.D»r»stttt« md Hafhutfabrikmt Stadt-
«a »»-Stuttgart. «» da» Festmahl schloß sich eineg« »ß>
reiche« audermg durchd« schattig» Glaötvald zur Karl».
qnelle»ud va» da zm» Galdbrsmes, eiu« hstbsch gefaßt«
Quelle, «a Stadtpfanvemrs« » ö»ler.«lpir»bach diese,
lauschige PlStzchr» v«h«rlichte«te auch die reizende Lage
der Feststadt. Praf. Dr. Tadriß sprach»och Dauke»«arte
au die Stadt, d« BezirUverei» md deffe» Barstmd md
forderte« r kräftige» lluterststtzmgd« Sch«arz«aldverei»».
fache auf. Nach der Rstcklehri» die Stadt fmd usch eiur
gesellige Zusammeukmst der Festteiluehmer statt, «o» tt da»
durch«»» harmmisch verlauf« «Fest«tue» schöne» Abschluß
fand.

«ßinsta», 11. Juli. «» gestrig« Louutag
«»rde hi« da» Krei»bergfest du SchvSbischeu Luru«.
schast abgehatt« . Mehr al» 400 Tu« « führte» uut«
Leit»ug de» K»ei»tmu»a»t» Held-R« tliug« Freistbmg«
md Ktuzelmettu« « au». 8S Turn« « reichte« di« va».
gefchriebeue Pmktzahl. Bau der graß« Zahl der Sieg«
sei« dir folgende» erstell er»SH»t : Bradbeck(Luruerbmd
M«); Krieg(TsrugeseSschast Eßii»geu); Keßler tTaru«.
bmd Ulm); Schmelz« (T»,»kl»b Göppiug« ); Ziegl«
(Tmugesellschaft Eßli»geu); Rieb« (Luruerbmd Ebing« ).
I « Rtugm Sch»,rg,wicht: Gra» (Tur««bu»d Lstbiugr»);
Gras (Luruvrrei» Rav« »b»rg.) Faustball: Pra»te«.
t« »«b»»d Stuttgart, akademischer Luruvrrei» «t» i»ia-
Lübtugeu, Lsruverei» Ravensburg. Lauzieheu: Turu-
verri» Ebing» , Lurmerel»Wiutnbach, Turvrrbuud Lall-
sing« , Taruverria Lamßatt, Lurugesellschaft Stuttgart,
Lmmerbmd Ul«, LaruerbuudR« tli»g« , L»r««b»ud
Stuttgart, Tuiuverei« Koruwestheim, Lurunbuud«ßliug« ,
L»r»rrbn«d UutntSrkheim, Luruvnei» Baliugeu, Lar».
v«ei« Ebtuge», T»r»verri» Mettiug« .

r Gch,r»tz»»f, 11. Juli. Gest«» abrude»1gl«ist«
i» brr Nähe dr» Bah»8b«gaug» der Hintere Teil eine»
Zage» iufalge,s spät« Weicheustelluu». Eine Menge
Schmlostigrr»«folgte da» Wied«ei»»i»d« t» da» Slet».
D« Perkehr»»rde uicht gestört.

'HVkOT>ttli»ge«, 11. J »li- Die»euerdiug» eisge-
leitete» Etuig ««g»verha»dlo»ge» i» d« Schiih-
iudustrie, »abtt Bmrat Hochstetter de» Barschlag-««acht
hatte, de« Koustitt eiur» mparteitsche» Schiedsgericht pi
mt«brrtteu, stud gescheitert, »achde» der Porschlag gestern
va» de» «»»gesperrten« tt Sberwiegesdrr Mehrheit ab ge-
lehnt ward« war.

Selbstvulmgumg bemühe» stch»« che Deutsche, dm fre«.
de» Nasrulaat Ssg möglichst»ei» stauzöstsch wtedrrzugeb« ,
md merk:» »icht, wie geziert, wie HSßlich da» t» deutsch«
Rede klingt. Spricht»m diese Wörter aber« tt ms««
E»d»»g engm», dm» steh« Lmt md Schrift iu arge«
Widerspruch, « r, da» Gbrmmß ms«, Sprache uicht
stör» will, vermeidet dar»» diese Wörter md sagt dafür
KeSergeschaß, Paukt ad« Auge, SelSude,Beiter. Uud ist»icht
auch der Gebrauch solcher Wirt« wie Memoire«, Oktroi
re., die da durchd» d« Schriftsprache fremde» Lmt oa i»
msere Rede eiustell« «tue sprachliche Geschmacklastzkrit? Wir
habe» dach für st- dir deutschen Wörter: Deukwstrdtgkette»,
Eiugaug»., »«brauch», ad« Larste»« re « er Sin» fstr
die Schöuheit seine, Muttersprache hat, vermeidet auch dt«
«Ute« mter deutsch« Wirte« sa fremdartig kliu-evbe»
Wörter« tt doppelte« Nasrulaut uud sagt fstr»vare-mest
Befördern«», fstr Arraugrmeot Eiurichtmg oder Abkemmeu.
Die zmgeubrrchertsch« Fremdling» Kor«»politt,»u, md
»eteorologische» Observatorium stadi» ihre» ganze» Bm
dr« » es« mferer Sprache sa »uwtder. daß sie i»«er
ihres fremde» Klau, behalt« werde», « te leicht laß«
stch diesei, deutscher Red« so geschmacklose» Wörter ersetz«
durch« elldstrserta» uud Wetterwarte oder« ettnamt!
WSHrmd bei dem Wort Individualität dir erst« 6 Silbe»
hiutereiumder ass die »ichtösa,« de Eudstlb« . tSt" lo,.
stürm« , hat da, ih« entspreche»»« « ort Eigenart eine
schöne, m, Drutsch« znsageude Mischmg verschtedruer Lm-
höh» . —«tusSrmtg kliagr» dt«viileu. viele» Fremdwörter
auf -iere», z. B. irqeirtere», madtstzier« , stch qualifiziere»,
dir dachs, leicht dnrch lebeudige, kliugende heimische Wörter
,» «setz« stad. - so stud Hmdrrte va» Fremdwörter»
ihre, Aeußereu weg« Fleck« ms de» Antlitz unserer»«rzel-
echt» Muttersprache, uud »er stch auch iu sprachlich««
Dt»g«u vom gut« Geschmack leite» last« »ill, muß sie
darum gruudsätzlich meid« .



r Schormdorf , 11. Juli , « »liege» der bisherigen
Annahme, al» sei Da« dsziegtleibrsitzerGroß »»» hier Sei
vrm Unfall «tt set»e« A»t»« »bll I»f»lge Ser nlMen « Ans.
regnnga« Schlag gestorben Hot dir Sektion der Stiche er«
irre», d«ß i»»e»e Pevletzims» die er Sei de« Unfall erlitt,
de» Lob hrrveisührt« . — Groß'« Leiche iß i« Stattgart«
Kre« atortn« »»1« reil »«h« e seiner Fa« llte, persönlicher
Frombr v«d de» hieß«« SIrgerliche» Kollrgim »erdr»»»t
»orbm.

r G « ü»d, 9. Aalt. Z« de» Unterschlagungen de«
Schnlthriße» Grnpp vo» « rtchmvoch iß «och der . « «ns-
Zeit»», - uachznttngm: Bo« G« Lader Statio »sk»« « o».
baute» »sd ei»e« Laubjäger» urbe frstgrsttttt, baß Schutth.
Grupp so» « ehrere» Gemeiodr» uud auch vouPribatpersoum
größere Darlehe» für die Darlehuskaffe Rrichmbach rutlehst
hat. « « soll stch»« dl« Guam« von 19300 ha»del».
Der Borstaudschast de« Darlrheukaffeubrretus Rrichmbach,
der dir « chuldscheiae»orgrzrtgt » »rdr», sei»icht« so» de»
eatlehutea Gelder» bewußt, auch» olle« die 4 » orßaud«.
schaft«» italiedtt diese Sch»ldschrt»e »icht nuterschürb«
habe» Grupp hat e« souach verstaube», die die» Unter-
fchrifte» töuscheud»achz»« achm. — » » gleich« « orge»,
»o Grupp Rrichmbach»erließ (34. Juni ), hat ei» pm.
sioniert» Lehrer dem G»«pp rme» EtuHuberttnattschel»
,»» « lalegm i« die Darlehenskasse, ohue rt»e Quittaag
zu erhalt« , ßSergröe». Lei der Revistou Sefa»deu sich i»
der « affe uar 10 auch Sei der Haurbmchsuchuug» »rde
ei» Gi«ha»dert« ar!schei» »icht »orgesauben. Lei der Fest-
»ah« e soll Grupp uur » euig Geld i« Besitz gehaßt haS« .
Wohin diese 100 us geko« « m siud, iß vi« jetzt ebeufoll»
»och»icht insgeklärt.

^0 Rirchhei « ». L ., 11. Juli . Geße« »or« itag
»ahm da« « öuigrpaar uach de» Besuch de« Gottesdienste»
eiur Hsldiguug de« » jirgergessugdereill« uud de« Gewerbe-
»erriu« eutgegeu. » ach de« Lortrag eiuigrr Chöre u»te»
Lettung de« Hauptlehrer« Gchuerrisg hielte« die Lorßtude
der Lereiue» eglüßuugsaufprachm, » ofiir der « öuig daaite.

Gsppi » , «» , 11. Juli . Der La »dr «veröa »d
»ßrltemSergischer Küsermeister hielt geßerv »ater zahl-
reicher Beteilig»»« sei»« Berdaad«tag hier ad. Der Der«
Sa«d zählt zur Zeit Sbe» 700 MUglieder. Proseffor Dr.
Meißaer-Weiusbrrg hirtt eiu« Lorirag SSer die teüer«
»irtschastltch« Forberuugeu der » « zeit. Dir »öchste Per-
baubsversaumluug soll tu » ottmSurg aSgehaUru» erde».
Der verband soll küustighiu dm » am« »BerSaad süd-
dmtschrr selbständige» Küsermeister* fßhr« , da er sich auch
auf Bayer», Baden und da» Elsaß « streßt. E« » urde
Seschloffeu, eine EisgaSe au die StuerSrhörde zu richte»,
die Vtmobeanttru auz»» etse», dm » »trLge» der Küfer
auf Bomah» « der Steuergeschifte Sei der LerSriuguug
»o» « ei» in die Wirtschastskeller ßet« ohue Bttzug »ach-
zukommeu.

r SSerh - rdszell OA. » aldsee, 11. Juli . Die
»achrtcht, daß der au Pet« uud Paul aus du tzeiurichs-
Surg sch» « verletzt« Dieustkuecht Sch» elli»g« geßorSe» sei,
iß nicht richtig. Er befindet stcht» LaSetracht der sch» « «
Kopfderlrtzuogm leidlich»ud bürste « it dm»LeSe» davou-
konuuru.

r St «ffl«» ge» O« . » tberach, 11. Juli . I » Hof«
fiud eiu« Baurru» it» e, vübrmb fie eiuige Lage vrrreifi
»ar . au« ihrer « ohonrrg » Mel« « lußetg« » 14 Duiat«
»ud Wertpapiere i» Bettag von 30000 gestohlen
»ord« . Bo» dr« DieS« fthtt jede Spur.

r NavomsS »», 11. Juli . Le» Ko« mtsfio«i » » me-
diit Ege »rieder hi« iß »ach » « SS« ,, zahlreich«
Wechselsälschuugm«ud daurit z»sa» » ruhit»g« d« Betröge«
reim mit Htuterlaffuug fetaer Fauülte «ud seiner leidtr«.
«» de» Gläubiger gefiohe».

r Frtedrichshafe « , 10. Juli . Die Fertigstellnng
de, Ersatzlustschifses fik die . Dmtfchl« » * » ird vor.
«Gßchtlich «och vor L»de diese« So » » u « Se» « iß«lliat.
Es wirb » it Hilfe vo» trchuischmB« Seffn»»ge» 800 irx
litchter als die . Deutschland* »cd auch 5 Pusoue» » ehr
als Pkffagine a«s»eh» m iö»»m, sodaß iu Zuknnst Sei
volle, » esatzmeg» tadeße», 3S Fahrgäste« »s,ah» e fi»dm.
G» iß die » Ssaffaug eiu« g« a»m Betriebßiustruktimbr
«Sfichtigt, dir genaue « ugaße» fiir die Führer «ud s-»ß
v« a»t» ortlicheu Be,etter dn Luftschiffe uicht »»»SS« die
tzaudhaburg alle» Lrile im et»zrl»e», sondern auch Sr-
ßp»» te « orschrtftm daröd« euthaltm so». Sri » elch«
»ltterun « »ud Sei » elchr» Wtubverhälluisima»,schließlich
die Fahrt « u»ter»»« « m » erde» dörfe». Die Dusche
Lastschtff»hrt, .AUieu.G»s.llschaft» iS « tt alle» Mittel» da.
hi» » irtm, daß et« größere « »zahl »»» Lauduuggstellm
i» Dmtschlrmd enichtit » Kd. Sesoudn» « »ierplttze, da die
Halle» ,» tmr» stad. Sie » Kd ,» btese« Zwecke» it de»
OderprLfldeuteu dr, prmßische» Prodi»,m »» Verbtudn«,

Aach die sonstige« geetg»ete» Gtell» i» dm a»derm
Bnndesstaam » Kd s» ihre UulerßStzuuga»gega»gm » er.

lollc» Flaggmftatta, « « richtet « erde«, die
«>t.?Äschiffm Erumuglu», der drahtlosm relegraphie

»ach de» « usfiirg, heranuahmdr Gewitter,
^ » ? .̂ ,'!» L?.? Elrichm Gefahre» mzrqeigm hadev. D«

^ ltegmbr 3 - « fiir dm fett
Ekahrt teile « afgade vorlag.

nach Bad« Bad« Cr
? s Mitte »klmst bi» E»de Septemd« .

^rud du » ad« « Hochsniso». i» d« Laftschiff.
hall, vo, Oo, ßatimirrt . fall, diese di, daht, f« tt, iß.
L LL ^ ' ^ - ^ lichtett nach, « » « ttt » « d» dA

»kn PaffagkrtaSt». vuseh» » « de»
soll, » kd tu d« ll« geS»u, vo» Badm-Bad« » affast« .
fahrten veranstalte». G« » Kd ad« »« eine Uei»mZahl
FahrgSße a»f»rh« m iö»»» . » r», e« »ichLa» feinende,
»ruttusm Gesch» i»digtett darch Wttfenmug ei»« da drei

Motorm oder a» sei»e» große» » ttiousradu« d»rch Ber.
«didrruuA d« « itgesöhrt'» Be»zi»« e»ge Ei»S»ße nleidm
soll. Das Ersatzlnftschiffs», die . Deatschlaud" to»n»t
»ach » öffeldorf.

Serichtßsaal.
r » a« «a»D s. Aalt. I « Backnang« Boltsfremd

vo« 28. « ör, ist dem OSrraattsarzt Dr. Heller sorge,
»orfr» » orde», « haSe dm Pröparaudm Ha »Se»sack
a»« Göuutugm, dn stch in srldß« örderischer» Sfichtt» die
Br»ß geschoffm hatte, au« persönlich« Feindschaft gegen
Dr. Bogt iu Baßaaug, »« ihu deffe» Behandlung zu
eotztehm, k« da« » athariaeuhofpttal »ach Stuttgart vu»
Sri««» laffm und dadurch sei»m Lod verschuldet, ei»
»orgehm de« Dr. Hell« , da« al« BarSarts« »» »ud «tue
U»grhr»« lich!rit bezeichnet» urde, die zum Himmel schreie,
«egen diese» « rtikel, stellt« » r. Hell« Strafverfolgung«,
aulrag gegm dm Redakteur Fr . Mßrdter , da die Ber.
autivortuug öSnuah« , dm verfass« jedoch »icht «a«ate.
In d« verhandln», vor dm» Schöffeugericht» urde durch
das Gutachten der sachverßöudige» Stuttgart « Nerzt« dar.
gelegt, daß d« Transport de« Berlrtztm uach Stuttgart
augezrigt ge» ese» sei »ad setum Lod nicht herSeigrführt
8aS«. Das Urteil lautete a»s ein« Gefö »g»isßrase vo»
4 Woche» »ud BeröffeutlichsugsSefugui «.

Deutsch«» Reich.
«ertt » , 10. Juli . Bo» » ohluutttrichtet« Sette

»ird Seßötigt, daß die » Sficht de« Reich,kmzler» »ud
Mi»iß« pr«fidr»tm dahin geht, eiue« ittilpartrilichi Pollttt
z» treibe», »»d daß uach diese« Zweckea»ch dir U»s» ahl
de, Mtutß« getroffen iß. D« Reich,kanzln, der prinzipiell
private politische Aeußermegm aölrh»t, so» » tschloff» fei»,
«i»e a« tliche Erklärung SS« di« vo» ih« SeaSfichtigtr
Politik d« mittlere« Liste de« » eichstag und dm» Land,
tag »ach ihre« Wied« zusa» « enttitt aSzugeSe».

r Pfarzßai « , 11. J »li. « » Srotzh« » , » « eSnrt«.
tag » ar hi« d« « ße Margeriteutag . Er hatte trotz
de« schlechte» Wetter« einen »»« » arteteu Erfolg, iudme
SS« huuderttausmd Bin« » verkauft » nrdm. Scho» a«
Mittag » arm die Margeriten a»«vuka«ft. — Eiu hiesige«
1» Jahre alte« Dieufineädcht» beging » ege» eine, Z »ißes
«tt ihre« Geliebte» Sel,st «ord. Es schloß sich »acht«
tu dlr >öche et» »nd öffnete alle Ga«häh»e. Morgm«
fmd » an es tot a»f.

Hrtdeldarg , 9. Juli . I » du hiesige» Grmadi« .
kaserue fand «ine eigmarttae Bersaamüung statt. Die
Mamischaftm zwei« » ompauim » arm versa« « ,» »nd vor
diese« Nuditori»» hielt d« hiesige Proseffor Dr . Sei « .
Sach «in« Borttag öS« dm Alkohol uud sei»« Gift»
»irkrmgru. E« iß das « ß« Mal , daß k» Berbaud« dr«
14. Armeekorps in derartig« WeiseA»fklär»»g«arSrU gegm
de» Alkohsl« ißbrasch grtrieSes » Kd. Da« Heidelberg«
Borgrhm soll Sei anderes Lrnppkuteile» bald Nachahmung
finde».

Michlhansa » (A. Wk»loch), 11. J »lt. J »f»l,e dt,
tu der letztes Woche tagtäglich «iedergegaugmm Negen«
löste sicha« Sa « stag tu d« » irchgaffe eine ea. ISO Met«
lange n»d 40—SO Met« hohe Fel «» a»d »ud erdröckte
i« ASmtsch3 Woh »ht »ser » tt Schma », Gchopfe» n»d
RebmgeStsdm. Bi» » ettne Häuf« « tt NrSmgeSäude»
steheu tu Gefahr. Menschenleben kämm glöcklicherweise
»icht zu Schade«. 3 » tt Woh»hä»s« » urd« geräumt,
z» et andere » »rde» vunichtrt, s«« t Ei«richtu»g »»d « lei».
Vieh. A» der Uuglöckrßelle sieht es tranig aus ; Schweine,
Ziege» liege» »nt« dm Lridnmer». Fü»f Fa« lli« siud
obdachlos. De» Börger» Alois Mal« , Theod. Sir , Phil.
Pfeif« stad Hab »nd Gut gasz zustört ; die Wohuhä»s«
vo» Karl Mai« , Weudrltu Neidig »ud Aug»ß Beck« fi»d
t» Gefahr.

Mai »z, 8. Juli . Dir hmtige „Wrinzeitnvg' sagt
i» ihr« Uedttficht, daß die Sester» Lag« infolge dr« »»,
gönßigeu Wetter« «och uicht gelittr» Hab« u»d selbst»och
etwa« Rege» »« trage» könueu, daß aber die mittleren
Lage» verlorne seit», » mu uicht jetzt da»u »d » arme«
Wetter «kettete.

«itt », 11. Juli . Die . llSln. » Äktztg." « klärt i»
einer Besprechung die » rösde, welche de« Erbprtuzm
Hoheulohe Aulaß zu« Mckttitt gaben uad vustchert. daß
»ichts audue« als » ahltaktische Erwägunge» vorliegm
döeftrs. Er wollte, so « eint da« Blatt , sichi« friaem
sehr »ustcherm Wahlkreise Gotha « umt de« Wohlwollm«
sei»« libualru Wähler versichern, » oz» th« d« EuiyÄtka«
streit die beste Gelegenheit bot.

Ausland.
Mattimst , 10. J »lt. Nach de» Bericht der Negie.

rnng»k»« « ,ssto, flößt dn statische Instand des Schiefe»
Tnr » e« z« Pisa Besorguiffe ei». Die Neig»», d« Achse
ans jede» Met« Höbe ist seit 80 Jahrea voa 86'/» aus
93 Milli« rttr gewachsen. Das Baudenkmal ruht nur a»s
eine« drei Met« tiefe», ringförmige» F»»da» e«t vo,
gleich« lichter Weite wie dn Tun » selbst, woran« her.
vorgeht, daß der Ban nrspr- ugltch nicht geneigt beabsich.
ttgt » ar. Da» Geläute der großen Glocke» vmrdr ei»,
gestellt, »« Erschötternngm zu »« » etdm. Wettere Maß.
»egel» öehm bevor, die das Denkmal sichern» « de».

Warfcha « 9. Jrli . Der Revisor Senator Nridhardt
hat 75 Pttsoa « , varnutu 11 Stabsossitiue. » ege» Er.
preffn- am and Bestechlichkeiten de» Gericht Sberarbm.

Madrid , 11. Juli . Heute traf eine Note de«
Vatikan» ein, die t, d« heftigste. Weis« gegm dm Gesetz,
eutrours, d« die Errichtung »ma Klöße, verbietet, Brotest
edllegt »»d zwar schm ans dr» Gnmde, well da Gesetz.

entwarf v„ de« Abschluß dr, Sonkordat«vkrha»dl»ugru
eiugebracht» orde» ist.

Welgrad , 10. Juli . Meld»»gm subischu Blätter
zufolge scheint die j»deusei »dltjche Beweg»«« i» B»lgari«
«inen größere« Umfang an»eh« e» z» » oll« . Nach Gr-
röchte» au« Sofia bereite» sich viele Srrlgarttche Jnd » .
samilim vor, aus » »lgarie» a»«,u» a»d« » »ud sich eventuell
l» S « bim «iedermlaffm.

Ma» y, »r, 9. Jnll . Durch dm Generalstreik, au de«
70—80 OSO Arbeit« n»d Arbetterdme» tril»rh« m, siud«Le
KonfettioWgeschäste lahmgelegt. Die Aussttudtgm solle,
reichlich« tt Mittel, versetz» sei». Ma» « » artet dm
schwerste» Lohukanrpf seit 1b Jahr « .

Schanghai , 11. Jali . Zn dm Uumheu iu Schau.
1»ng » Kd » eit« berichtet: So » ett sich vo» hi« üb« ,
sehe» läßt, richte» sich die Unruhe» »icht gegm di« A»r
länber, soudu« «ege» die chinesisch« Beanrtm. Der Z».
samnmharg d« Aufständisch« « tt dr« »Roten Räuber»*
d« Ma»dsch»r«i ist »»»« kmnbar. Diese agäuzm stch»».
»eist au« de» krieguische» Bewohner« von Nord-Schau.
taug. Die an« Schaut»»« stammenden»Not» Ränder*
haben ihr« Sta « « - uud GestnmmgSgmoffm tu d« Heimat,
provioz « oduue Waffe» geliefert. Die chinesische Regie»,
«ug verfolgt di« Aagelrgmheit « tt alle« Nachdruck.

«, » der Brüsseler « eltaasstellaag.
Brüssel , 9. Jali . Ma» schreibt der . Frkf. Zig*.

Die deutsche Juvasio» hat brgou»» ! Die Sch»ellzöge vo»
Köl» »riugm täglich huudert, vo» dmtschm Reismdm hi« ,
h« «nd ihre Zahl » Kd » ährmd d« Sch«lf« im »och er.
hebltch größer » erde». Hebt schs» Bröffrl a» stch d»rch
srt»e architektonischen Schöuhetteu« d die Nähe d« ktter»
»atioualeu Seebäd« alljährlich eine großeA»,iehu»gskraft
auf alle Reiselnsttam aas. so ist dies tu diese« Jahre »och
in » eit höh« «« Maße d« Fall . Ei»e« solch» Masse»,
audrang, » ie « fett einig» » och« eingesetzt hat, ist die
Stadt , obgleich es a« Hotels «icht« angelt, nicht gevmchsm
und e, fehlt »icht au solchen« kt» , die die Fre» de» a»s.
zuöente» such» . Es find dah« » ohl eiuige Winke für die
große Zahl der« , die de» Besuchd« « rlta»sstev»»g s»f
ihr Reiseprogram» gefetzt Hab» , vo« Interesse. Als « st«
Grundsatz gilt da, »icht a« Abmd ob« bei Nacht « zu.
ko» « » . Ma» frage vorher Sri dm Hotel» an, ob Zi« » a
frei find, lasse ab« sein Hmdgepäck, selbst wen» « an eine
zusagend« A»t» ort erhalt« hat, vorerst am Bahnhof »ud
sehe sich « st das Zi» « er a». Die i« Publik«« zirk«.
ltermdeu Gerüchte, daß der Ausmthalt i» diese» Jahre
iu Brüssel sehr verteuert ist, stad glücklicherweise stark über¬
triebe». Die « eiste« groß» Hotels haben ihre gewöhn,
ltchen Preise Seibehalte» »ud auch iu dm Hotels in «»>
«ittelbar « Nähr dr» Nordbahnhoses stützet« au d« ch«us
preiSwördige gute Zi« « er. W« eiue Privatwohunug
vorzieht, » evde sicha» dm städtischen Woh»»»gr»»ch» eis
an d« Börse. Soviel Sb« die W»h»n»gm. Die Küche
ist i« Brüste! i« allgemein« recht gut uud auch dk Preise
siud »icht höh« als bet »ns ; »st » Kd « a» sogar sind» ,
daß » an ebmsovieli» Frank« zahlt wie bet uns in Mark.
Selbst in dn Ausstellung ißt « «», besonders tu dm deutsch«
»rstauraot», zu durchaus normal« Preis« . Dort » ie
auch in der Stadt gibt es iu jede« best« « Restanraar
Möuchene, Bi» uud die » ohldekauuteu Na« r» der ver¬
schieden« Bräus , die in großen Letter» auf dm Dächern
vraugeu, « weck« heimatliche Gefühle. Wohl manche» läßt
stch durch » augelode Keuntuis dr» Fraszöstich« davon ab-
halte», Bröffrl zu besuch« . Liese Furcht ist durchaus
grundlos. Den» das dentsche Ele« eat ist in diese» Sonnn«
so stark vertrete«, daß « an fast ohue jede Kenntnis der
französisch« Sprache dnrchkomntt. UrberaS stutzet man
hilfsbereite Lmdslrnte, zude» sprich» tu dm Hotels and
Restaurauts fast alle Angestellten deutsch. Aus der Plece
de Vrouckere begegnet« au zahlreich» Verkäufern, di« mit
laut« Stknmr dl« bekauutesteu deutsch« Zeitnugra aus.
ruf« , und au viele» Lid» liest » an neben . augliat»
axobau* auch »Mas spricht deutsch*. Schwierig ist für
dm der Sprache rruksudigeu Fre» dm einzig nutz alletu
di« Orientierung bezüglich der elektr. Straßmbahmu , bereu
es S7 Ltuieu Abt. Auch i« Verkehr » tt den Droschken-
katsche« ist Keaututs des Französischen sehr angebracht.
Sie bmntzr» gern dir Gelegenheit, einen Fronden zu über-
fordern; t« übrigen sei aber besonders betont, daß « au
uur » mig italienische oder schweizer Münze» » tt sitzender
Helvetia in di« Hand bekonmt, » ie dies sonst tu de» Ländern
der romanisch« Müszsuiou der Fall ist. Doch ist Vor¬
sicht gebot« , da namestlichi« Restaurants de« Fronde,
zerur leichtbrschädtgte MSme», die t« Kurs «»zulässig siud,
ansgehäuA » erde». Dir Avsstellung selbst ist jetzt endlich
bis auf wenige kleinere Pavillons vollendet vud es ist so
viel zn sehen, daß « au dm Besuch der Ansstellnng nicht
länger hinausenschieb-» »rancht*._

Di « jährlich « i,v »re,hrr«v»» Ha »ptv »rs«» mlm>ge» des Deut¬
sch«» Slotteu -Lereina »fle- en sich »icht »ur durch dr» intereffaut ««
Juhult ihrer » erhuudluuaen . sonder» auch durch die sorgfältige
und ad« «ch»lnagrretch» Lns, «st»lt»n, dev seßlichen vtah« enß aue-
»ugeichaen. « nch in diese» Jahre find, » t» im Jnlthest de»
Hnei »«org»»a „Flotte " gereizt « ird» den Delirierten »ine 0t»th«
glänzender Vrranfiolrnnge » zrdotrn worden . > uo der i« Reich»«
tag « fiattzrhuvte « Ha«»tversam« lnnz ist vesouderz dir bedeutnnzr.
voll » Rode dev veretnvpräfidratr », Großadwtral vo» Woester, her.

»orznhebnu__
«mOMÜrttga Tabes r » ^

Johanne- veilharz Priuatter, 71 I .. Kreudenstadt; Johann
Georg Brau», Geweinderat, 4, I ., Odrrtal-Wterdächl«; Nathartne
vroß , geb. Noblen,er, » ttwr, I , « pielderg._

WtttermmUswortzarfmge : Mittwoch, dm 13. Juli
Zirnlltch hrtter, trock» , war» ._

Druck and Verla, der » . » . gaiser 'sch« wnchdrnckeroi(«»tt
gaif« ) Ra,old. - Fiir di, Redaktion oerantworlltch: w. Pa,^



lemei »de Ga «,e »Wald.

Dccs Sarnrnekn von Keidetbeeven
und 'UveiseLDeeven

in dm hießgru Tememde- uns Privatwalduugea iß für » urwärtige
mmichstchlltchd«i Strafe »ertöte ».

Dm 11. Juli 1910._ Ge « «i>derat.

Kranken-Unterstuhungs-Verem
-  Ucrgokd — 7. ..

hält am S - »»tag , de» 17 . Juli , » achm. 4 Uhr , i« « asthau,
.LSVeoE sriue

HM* Generalversammlung
r - ie - 'Ord »»», : » affrubnicht,

Wahlen und » sustigr,,
» »,» die « Wieder u,d Freuude de, Buri « er-edeost eiugeladu
» « dm. » er » «sfch«tz. >empfiehlt « . 77 . L »I,sr.

K. Forstamt Simmerlfelb.

Nadelholzstamm-
Holz-Verkaus.

L« M - ntag , de» SS . J »U,
vor« IS Uhr. i« Hirschm St » «
«rrgfeld au, Staairwald III . « itrlr,
>dt. 7, Saatschule, sowie Schetd-
holz sämtlicher Hute» Normal v' d
» « schuß:

Laughol, 310 Stück mü 46 I..
56 73 II!.. 38 IV.. 41 V.,
4 VI. « äghol, 52 ktdck
mit 33 I.. 16 II .. 5 III . « affe.

Lostvevzeichuiffe«mrut-eltlich dsrcht
Sorßamt.

Lei günstig« « itteruui fiat et am
6vn IV . ^ « 1L

»User

llontobücdle

v «rl >ui >(i«i> mit Schauturnen
statt, »nt« Mitwklung der hieß,» M »fik°

« . ^ « Pelle, » bmarsch 2 Uhr aus de» « eßplatz!
!^ »ter de» « tche»" »om « asth. r . vonue- . Zutritt skrjNichtmitglied» 10

Jedermann iß srmudl. eiußeladeu.

» «merk. : Der » erlauf »ou Ledeurmittel» nsw. auf de«
!FeßPlatz ist «ur de« dazu bestimmte» Persoueu gestattet.

<4

1f
Li

4».VV000^»!QM00P

küZeieisen unci anciere unerkannt
wertvolle OeZenstäncle bei öenütrunZ von

llWII!8k5 Ujfym»Mm,«
kllliniiien " .
als 6ie dssisn kür Wäseke u. l6aus
nistIk>«rns»Gsvk si »p>»ok^

WUddirg.
Empfehle « eine» garantiert

re!«'», seldstgedrauutr»

. . .

haaptsächttch zu« « »setze» »»«
LtkSre» sehr geeignet.

El z. Eo »ae.
Auch ist ein tmtrrhsltenr,

Iahrrad
»um Preis von 85 ,« verlause«.

» . Ob.

Schermdach.

Knecht
Gesuch.

TLchtiger, anständiger » «echt,
mit gute» Zeugnisse», der somohl
tu der Landwirtschaft wie im
Thaiseu.Fshrwrrl bewandert ist,
laus sofort riutreteu bet

H . « öckiwz , jr.

kieemsnn s 33 -pfg .-^ ockL
ck» » «rt Ibi« «lvri 2  k. «Inti.

LülisUsste LkttltzsIeKoiilivIt . >i
>W- Zetter einreine Artikel ist Staunen« billig. 'W,

^Vükrvnä äiesvr Leit Aewäkrvn wir »nk Manusaklur , Herren- unü KlNÄeraNLÜge unü 6oren

LO kroLSllt sxtr » kabLtt.

TV » »»« »»! »» » « Oalv , I-eämtkLM 98.

rs «r

V 8

f ^ //7 / i/ 'ae ^ k̂ o/Zes / êst ^ esc ^e/7^ /N/* t/ss / /sr/s / Z8
Orunärik 6er ^

KunstZesetiielite i
fünf künde in blsu Osnrleinen gebunden mit fitel in OoldpressunZ u. Ooldsclinitt xz

rLSLUlMM 2500 Leiten Lex.8°mit über 2300 MAmlM Z- - o
im lext llllü 05 XllllstbeilLM  8

preis äes §snren Werkes iVik. 48 .—. Oie LLnüe sinü sucti einrein ksuklicti. 8

I. 8sn6 : Altertum . 14. ^ ukls^e . . . Alk. 8.— ^
II. 6sncl : issittelslter . 14. ^ ukls^e . . . . O

III. ksnci : irensissLnce in Italien un6 im Korden 1Z. ^ uüsge . . . „ 12 — ^
IV. 6and : karoclcreit und pvkoko . 13. äuklsxe . „ 10 — ^
V . Ssnd : Oie Kunst des 19. ^skrtiunderts . 14. ^ uilsAe . . 10 — o

O/ese X«/rstzWtHr6Ue «rsc/r« /r rm / a^ e 7860 7ur7 seMer «77e O
i-7Äe/r /r« re/r «Lrr« - KFs/rAFx/r, <7aF u/rsers/n Po/Ls «krs ^
/rü / ü/' <üe 7<ll/rs7 »>erm/77e77 vü/ 'ck. „ a/7e Fiöt /'/r /r« r« 7e/r 7re- 0
arüertll/rs' ür Iport u/ut LÄ7 « n« r Fa-rr uortreWcHe/r </6er67ü7̂ <7ie Ärv/ »«/rF« r o
»r d« ' 6« 7̂ r» /r r/r «/rsere Tâ s, so da/S ô/r dsm Ipê m/7 7?ecÄ KesaFt ^
u-erck/r dLr/.- O

ske/ft sr/ / i/e/ ' / /6/le t/e/ ' Z
^ULkübrliciie Prospekte postirei ^

N
^ini § e Orleile:

„V̂ unäervoN wirck 6er l.eder in 6ie Xunsl
6er emrelnen Kulturvölker einxekükrt , mit einer
vokl nirxen6 » »n6ers xekun6enen Klsrkeit 6es
Oe6Lnkene »nes kennreicknet 6ie üderrtt fein¬
sinnige 8cnN6erunx 6ie xeistixen Li^ensekaklen
un6 Interessen 6er verscdie6ensten Lpoeden ."

Kunutbsilv Ssrikn.
„Kein «n6eres V̂ erk Kit vviel .üdkes Kunst-

eerckickte 6arll bei ^etrrgen , in 6en letrten viermlirreknlen 6en Zuin kür 6ie Kunst in 6en
dreiten Ersten 6es Volkes ru urecken un6 aus-nidücien. . ."L?dut«ek,-r s-i«u,sek«tr»k?«»»n«dui'L.

„Dieser Kunstwerk von Î übke -Lemruu-^ksrekist 6ie erste kidel 6er Kunst, monumental uno
6ock ledenswsrm , klassisek vn6 6oeii rektxemrik
wie keine an6ere . Die Deutschen Kaden nicdtr
Dml»ssen6eres un6 kesseres " .

Paul biekk VerlsA (lVisx Sclireiber) ekllnzen ». A. 88 2 u derlelien äurcb alle öucbbsn ^lunLenOl

Xlkreä«eizeri->üüriiiizeii». ü.
kaou sied ^eäermann aut oiu-

uuä kiNixs ^e V̂tzist: einen
vorsüxNoken , wokldekömmlieksn
kauslruuk bereiten , 6er laut vie¬
len ^ verkenvx . einen wirklied
Anten Lrsara kürOdstmost bitäst.
Lobt nur in plomd . katentNasod.
mit äer Ltrketts „^.plelkord ".

kreis pro kiaseke:
Ibv 100 5 0 I t̂r.

E*M. z.LS 2-2S I.2S
I Liter kommt»r>kc». ß ?kg.xro.xskts mit LvoilreiMllliASll.

Z» h,de4 dei
Hch . L »w«. Souditor, Nagold.

AuMSe-Adresseu
pr - ab« d6 G . W . Zaiser.

D1süiL2i § s
»fit, , »d sich» » irtnld, » edi,: Seif,
,,ae» «», H«»t»»rri»tarette» »»d
Ha«t«»»tchlS»e, » i«: « ttefsrr, Ui»««»,
glichtru, » lütchr», « tsichtSrLte re. ist
u»d«vkl>t vir «cht»

»t «ike«Pfer».T«ersch»rf»l-G«tf«
». w»r>» «»» » T >.»M«v»b«»l

t « t. »0 »s »ei: L«»l» » »«»»«.
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